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1600 [März 20 . ] "Montag nach dem Sonntag Judica"
VERTRAG BEZUEGLICH DER RECHTE DER STADT DIESSENHOFEN, [AUFGERICH¬

TET ANLAESSLICH DER KONFERENZ DER VIII ORTE ZH, BE, LU,
UR, SZ, UW, ZG UND SH VOM 20 . MAERZ 1600 IN DIESSENHO-
FEN] 1

Eh V 1 , 1396 Art . 664

2Gesandte : s . ea v 1 , 531 (Nr. 406)

"Wir . . . [ die Gesandten ] us beveleh und vollem gwalt , unser aller Herren und
3

Oberen der acht Ortten der Aydtgnossen , uff gehaltnen tag zu Diessenhofen by

ain anderen versampt , Bekennen und Thundt mengkliahem mit disem brief , Als

sich dann Jetz ettlich Zyt und Jar har , Endtzwüsohendt baiden Religions Ver¬

wandten zu Diessenhofen von wegen besetz und endtsetzung aines Schulthaissen

auch anderer Jrer Empteren und nachvolgender Puncten und Articklen , darus

lychtlich allerlay unraths endtstan und erwachsen mögen , erhept und zugetra¬

gen , haben wolermelte unser gnädig Herren und oberen daselbig mit beduren und

misfallen verstanden und daruf zu Hinleg und abschaffung dero , auch zu Pflantz

und erhaltung gutter fridlicher , fridtlich und bürgerlicher Ainigkait , trüw

und liebe , uns die obgenandten , us Jren mittlen dahin abgeordnet , denen sarnpt

und sonders gehorsamen solle , deshalben hütt dato daselbs zu Diessenhofen zu-

samenkommen , baide thailen Jnn Jren beschwerden , klagten , andtwurten , Red,

Widerreden , und allem anliggen , der leng und notturfft nach , gnugsam und nach

statten gehördt und verstanden und uff Jr gethan übergeben und gefallen unser

Herren und oberen zwüschendt Jnen Jnn der güttigkait usgesprochen und erkenndt,
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Jnnmassen hernach volgen , dem also ist. . ..
1. Diewyl nit allain durch die Posses viler Jaren , sonder auch andere bewy-

sungen klar offenbar und unwidersprechenlich , das allain die Catollischen
Burger des Schulthaisen Ampts vehig , so welle man sy nachmals darby belyben
lassen 3 Jedoch damit endtzwüschendt den Bürgeren zu Diessenhofen von bai-
den Religionen 3 alle Ursachen Widerwillens und unruow3 hingenomen und äb-
geschafft 3 hergegen aber bürgerliche liebe 3 fründtschafft und ainigkait
gepflantzt und gemeret werden3 so wellen unser Gnedige Herren , us vätter-
lichen gnaden allain 3 (dann sonsten die Hüwglaübigen burger hierzu weder
fuog noch rächt ) ettwas enderung under nachvolgender Ordnung und Articklen
zulassen und bewilligen , welliche bewilligung obgesagte alte Fryhait der
Catollischen Burgern nit ufheben noch Cassieren soll 3 sonder als ain son¬
dere gnad, so lang bestan , so lang es den Regierenden Ortten gefallen würt,
und nach dem sy die burger sich dero gepürlich gebruchen , wie dann unsere
Herren Jnen lutter Vorbehalten 3 dise Ordnung Jnn ain oder den anderen old
mer Articklen 3 zeenderen 3 zemeeren 3 zeminderen oder auch gar wider ufze-
hepen und gentzlich zu Cassieren alles nach Jrem gefallen und guttduncken.

n

2. s . EA V 1, 1397 Punkt 1
3. s . ebenda 1397- 1398 Punkt 2
4 . s . ebenda 1398 Punkt 3
5 . s . ebenda 1398 Punkt 4

6 . "So solle der Klain Rath wie von alterhar , die Burger annemen, und dann
die so angenomen worden, baider Religionen , by alten gemainen bürgerlichen
Aemptem und Brüchen , wie andere Burger verblypen , Mit diser beschaiden-
hait , das die Räth wann sy ain Catollischen Burger annemen, demnach ainen
von der anderen Religion auch bestätten , Volgendts wider ain Catollischen,
das allwegen ainer umb den anderen von baiden Religionen ufgenomen werden,
und solle dise annermmg kaine bestimpte Zytnot haben, und allain uff gli¬
che anzal gesächen werden . Solliche angenomne Burger aber sölhen Jnn das
Regiment nit gebrucht , sy syen dann Jr anzal Jar aida husshablich gewesen,
Hamlich ainer so Jnn der Aidtgnoschafft erporen , sechs Jar , und ain uslen-
discher acht Jar , doch soll dise Jarzal die Burger so alberait angenomen
sind , nit begriffen , sonder allain von den so Jnnkünfftigen angenomen, ver¬
standen werden ".

1 . "Anträffend das Buwmaister , Ŝ FEälfnätster, .'Jnziecher und Wnbg'elier ‘Ampt,
da sölle den baiden Religionen , zu disen Emptem tugenliche bequeme Per-

t/
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sonen, der Buwmaister zway3 Spittalmai ster vier , Jnziecher zway, und Umb-
gälter ain Jar umb das ander erwelt und gesetzt werden".

8 . "Stattknecht Ampt berüerende , da sollen die Jetzigen dry Jm faal sy sich
der gepür nach tragen , verblyben , Jr laben lang . Und uff ains derselben
absterben ain Catollischer gesetzt werden, und wann ain Catollischer
Schulthais so soll der Oberknecht auch Catollisch sin , wann dann ain
Schulthais der anderen Religion gesezt würt, soll der Oberknecht auch si-
ner Religion sin und die anderen deseiben Jars nur gemaine dienen ".

9. "Diewyl die Collatur aines Pfarherren zu Diessenhofen [gegenwärtig Georg
Rapp]  und sin bestettigung ainem Landtvogt zu Baden [gegenwärtig Anton
von Erlach]  zustath , also soll auch die bestättigung aines Predicand-
ten [gegenwärtig Samuel E g l i ] halb , Jme Landtvogt zuostan , damit Jnen
baiden Jeder Zyt zugesprochen und anzaigt werden künde, was von nötten,
sonderlich aber das sy sich dem Landtsfriden [von 1531] gemäss verhal-
tendt ".

10 . "Des Stattschrybers Arnpts halben soll der Jetzig Stattschryber das Ampt
noch zway Jar lang versächen , und nach Verschienung söllicher zway Jaren,
alsdann ain Catollischer Stattschryber gsezt und gnomen werden, der das
ampt sechs Jar lang versächen , und sollen also das ampt von sechs zu sechs
Jaren lassen umbgan. Es soll auch kain Misiv vom Schulthaisen verschickt
werden, sy sye dann zu vor den Räthen oder dem meren thail von baiden Re¬
ligionen vorgeläsen und ledtstlich all ander der statt Sachen und Verwal¬
tung beträffendt sollen dieselben wie von alterhar , und unz uff dise Zyt
an ainische gefaar geübt und verricht werden, und sonsten sy Jnn all an¬
dern weg by Jren alten brüchen, fryhaiten und gewonhaiten verplyben , des-
glichen auch das gricht und der gross Rath von baiden Religionen von Je¬
der das halb tail besezt werden, und so Jnnkünfftigen der besatzung der
Empteren, und sonsten etwas Spans, von ainem oder dem anderen thail , zu¬
tragen wurde, dieselben von cier Oberkaith den Regierenden ortten usgespro-
chen werden sollen.
Und des alles zu waarem offen Urkundt, So hatt der . . . Hauptman Bath Ja¬
cob Frey  des Raths Zug, unser gethrüwer lieber Landtvogt Jm Turgöw,
sin aigen Jnsigel Jnnamen unser aller offenlich gehenkt an disen brief ".

1 ) s . auch AH 5/63 , wo;.die ÀngâbënibêzüglichTder in -Diessenhofen reg . Orte
Im' Ortsregister ; (S : - 154 ) . uhkôfrektôsindi Ist . .

2)  Stadt und Amt Zug war nicht durch den hiefür in Frage kommenden Kon¬
rad III.  Zurlauben vertreten.



3 ) Die in Diessenhofen reg . Orte waren ZH, LU, UR, SZ , UW, ZG, GL und SH.

Kopie - AH 81 , 279 - 284 - Blatt 279 v  und 284 leer
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